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Wildbad . Wildbad .

Bekanntmachung .
Sämtliche zur Musterung gestellungs¬

pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge
1880 , 1881 , 1882 und früher haben behufs
Vorladung zur heurigen Musterung am

Montag den 10 . ds Mts .
avendS 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus unfehlbar zu
erscheinen .

Ntchterschetnende werden gegen Gangge
bühr von 20 besonders geladen.

Den 8. März 1802 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner

Ber-kkor- iernng von Bauarbeiter ».
Samstag den 8. Miirz d. I .

vorm. 11 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus , im öffentlichen Abstreich verakkordiert ;

1 . Die Grabarbeiten zur Verlängerung hex G 'sleitung in der Kernerstraße ;
2 . Die Maurerarbeiten zur Erstellung eines Trockengebäudes auf der hiesigen städt.

Gasfabrik;
desgl. zur Herstellung einer Stützmauer daselbst ;

3 . die Zimmerarbeiten zu obigem Trockmgebäude.
Zeichnung . Kostenanschlag und Bedingungen sind bei Unterzeichneter Stelle
einzuleben.

Den 4 . März 1902 .
Stadtbauamt .

Slavl LUttvvav .

Stangen- u. Drennholz -
Verkaus

am Mittwoch , den 12 . März 1802
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald 4 an derLmteAbt. 12 kPflanz -

garten :
4 Stück Hagstangen IV . Cl .
9 , Hopfenstangen III . Cl.

42 , Redst - ck- ii I. Cl .
56 , „ II . Cl .

Stadtwald 2 Lconhardswald u . Meistern :
100 Rm . tannene Prügel II. Cl .

16 , » ReiSprügel .
Stadtwald 3 Abt. 15 k Auchhaldr :
46 Rm. tannene Prügel I . Cl .

109 , , , II . Cl.
62 , „ ReiSprügel .

Stadlwald 2l Abt. 3 k Farrvplatte :
1 Rm . eichene Prügel II . Cl .

34 , tannene , I . Cl.
94 » » » 1l - Cl.
40 „ „ ReiSprügel .

Stadtwald 4 an der Linie Avt . 12 f Pfl
garlen :

29 Rm. buchene Scheiter
51 , , Prügel I . Cl.

151 . , . " C >.
1 , tannene „ 11. Ct.

39 , buchene Reisprügel
1 „ tannene ,

Wildbad, den 5 März 19tt2 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner.
Schuld - u . Mürg -Scheine

fMpstehlt dte PuchvrMret von B. HofMLUU.

Dereinsöank Wil'döad
(eingetr . Genoffenschaft mit «nbeschr. Haftpflicht.

Die jährliche
General-Bersammlnng

findet am
«ke-r 9 . ^ 992

nachmittags 2 Uhr
im „Sotet z. Uost" Hier

mit folgender Tagesordnung statt :
1 ) R 'wenschastSv . richt pro 1901 ;
2) Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1901 und Erteilung der

Entlastung an den Vorstand und Ausstchtsrat ;
3s Feststellung der Dividende pro l90l .
4) Bekanntgabe des Berichts des BcrbandrevisorS über die im Oktober statt»

gehabte R'visto » d ' r Bank .
5) Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und AufstchtSrat.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügen ein ,
daß dle Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag den 1 . März bis Sonntag den
9 . März ds . IS . zur Einsichtnahme in unserem GeschäftSlokale aufgelegt sind und den
Mitgliedern ein Abdruck derselben in der Generalversammlung eingehändtgt werden wird .

Wildbad, den 26 . Februar 1902.

Der Worflcrnd :

> > I » MW

MW ö
in schönster Answahl



ZMkN W Mkchlk» pl«tzk iß es,
nur den billigsten Kaffee zu kaufen , denn er ist nie ausgiebig. Eine wirklich gute Taffe Kaffee für mäßigen Preis kann man sichbereiten, wenn man eine bessere Sorte Kaffee nimmt und ' - bis ' /- Kathreiners Malzkaffee zusetzt. Dies ist tausendfach erprobt

und erwiesen,

Licdcrkrauz Wildbad.
Samstag , den 8 , März d . I^ abends 8 Uhr

Singstunde
im Lokal .

Nach der Singstunde :
Ausnahme «euer Mitglieder .

Der Vorstand.

Turnverein Wüdbad.
Samstag , den 15. ds . M !S.

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

Rekruten-Berein.
Sonntag, dm 9 . März 1902
nachmittags präzis ' /- 2 Uhr

General -Versammlung
im Hotel Maisch (Saal )

wozu die Jchrgänge 1880 u , 1881 sriund -
lich ciiigeladen sind .

Der Vorstand
Ca , 8— 9 Zittur

IcIvOI - Ilo »
hat zu v rkau 'en.

Wn ? sogi die R dakiion d . Bl .
S p a i cv > n g e n .

M brkrc schwerlrächlige m ' lch ' rgiedig ;

regen
( R hsardige , sLwarze Äpp - rzUIm) hat zu
kau sin .

Ludwig Merkt .
Cm vvu >iandigcr viuuer

Hurner-Anzitg
noch lehr gut erhalten , ist preiswert zu ver¬
kaufen .

Bon W »w ? sa .it die R 'doktto» .
Einen reicht ' » riprnen

Schalt-Karren
hat billig z » verkaufen.

Wilh . Bohnenberger ,
Schloss r .

Z m Laa f >>icves
ütärtzLbaelL ^ vrlr , Donkoet

und verselüodvuv l 'örtodtzn
twpfi Hit Th . Bechlle.

echeigemug .
Nächste« Montag , den 10 . März

vormittags von 9 Ubr an
wird die Fahrnis der -s Konrad Sigloch Witwe hier in deren
Hause öffentlich versteigert , wobei Vo ' kommt :

Frauenkleider , Kleiderkästen , Kommode , Sofa,Bettladen mit Röste , Roßhaarmatratzen , Tische, Stühle , Betten ,Leinwand, Küchengeschirr und allerlei Hausrat.
Waisenrichter Gutbub .

L>*72
rS 04
^ -

D DLL dsLtö kür u . SlisLsr

L8lni86ktz8 ^ L886r
Q0SrD 0' eucv

I îokorant kürstliebsr Häuser , vsltbsrübmt ärLtliok smpkoblsu bei eiilLIllll-
llelen , svli^vaoben ^.nZen rmä Olieclern, (besouäsrs vrsim vaeb ävva
Laäsu äswit Asvasobsu ) keiustes unä billigstes karkiim.

Io b' lLsob . ä 40 u. 60 kkZ .
^Ileillverbauk kür liVilckball bei

Eine Wohnung
lkstehend in 2 Zimmer nebst Küche , Keller
und sonstiges Zubehör hat bis Georgii zu
vermieten .

W " ? saat dle Re ^nklion.

Dienstag u . Mittwoch
über den

Jahrmarkt
gebe auf sämwche ohnedies schon billig n ,

streng feste Preis ;

10"
y I! :il):ltt

Umtausch zederze t gestattet .
Jede Art von Schuhwerk vorrätig,

o Leo Mändle 's Schuhsabriklager,
o

Uforzheirn
Deimlingstr. ^ Ecke Marktplatz .

Weinyandlnng
von

KHr. Kemps
empfiehlt ihr grohes Lager reiugehaltener in-
und ausländischer

« » I » v
in allen Preislagen .

Weiß -Weine von 35 an per Liter
Not Weine von 55 ^ an per Liter .

8uppvmmctv1ii und dvvvrsv
8upp6IL6illlÄ ^ tzll,

8ed >v0da -HudIu u . Naearoui
empfiehlt MH. FuchSlocher .

Zur Confirmation
empfehlen

Schürzen, Unterröcke , Corsetts ,
Taschentücher , Krausen , Blousen ,
Kragen , Manschetten, Cravatten ,

Handschuhe rc.
zu billigsten Preisen.

Achtungsvollst
Geschwister Arennd .

siil liltzlöii li , kslM !i !eil!sli !ls

ltru ^l - t -iniiiittültt »
Malz -Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere noteriell begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch W anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit , Catarrh ,und Verschleimung.
Pack t 25 Pfg bei Chk - Brachhold in
Wildbad

DUs,e

vrauKvu
per Siück 5 Pfg.

mvst. blt Wr . M«rtt.
Cmp' v »r , Ur

Covfirmandcn -Geschenke
Zier- u . Träger-Schürze
Perlkragen ^ Schleifte

seio . Tücher , Taschentücher
billigst G. MeZeingev.



« N « d s ch « «.
Stuttgart, 4. Mürz. In Ausführung

des Gesetzes über die Neuorigarttsdtton des
würtlembergtschen Forstwesens wird vom
Finanzministerium runmehr die Aufhebung
der bisherigen Forstämter auf den 1. April
dS. Js . angrordnet , und gleichzeitig die Neu .
einteilung der bisherigen Revtrrämler, welche
vom genannten Zeitpunkt an die Bezeichnung
Forstämter (neuer Ordnung) erhallen , nebst
den hierdurch notwendig gewordenen Änder¬
ungen in der Zuteilung von Starts - und
KörperschaftSwaldungrn vvrgenommen . Nach
dieser Neuorganisal on wird Württemberg
im ganzen 164 Forstämter besitzen» Aufge¬
löst werden die ehemaligen Rrvierämter Creg-
lingen, Denkendvrf , Ringingen , Schrozderg
nnd ZaiserSwriher ; neugrbiibet wirven dre
Revier - bezw. Forstämter Eßlingen, Mei¬
stern , (Sitz in Wild dad ) , Münsingen ,
Neuenbürg uns Stetnrvalv (Sitz in
Freudenstadt ) . Stuttgart , Cannstclt, Lud¬
wigsburg , Ulm , Ravensburg und Hall werden
auch durch die bevorstehende Neuorganisation
ein Forstamt nicht »rhaiten, dagegen werden
8 Siädte, bezw. Or « der Sitz v»n je 2
Fvlstämtern werden, nämlich Urach sür die
beiden Forstämter Hengen und St . Johann,
Freudenstadt sür die Forstämter Freuben-
stadt und Slrinwald , Tübingen sür die Forst-
ümter Tübingen und BobeiShousen , Roilweii
sür d »e Forstämter Ronwett und Duuningen,
Schorndorf >ür vie Fo >ttämter Schorncori
und Hohengehren , Ccanöheim sür die Fvrsl-
ämtrr C - rilShelm u» o Roßftlb, Ellwai-gen
für die Forstämter Ellwangen und Schrez -
hetm, und Ochsenhausen sür die Forstämter
Ochsenhausen und Hürbei. Mit dem Jn -
kraslreten der neuen Fvrstvrgauisation rücken
die bisherigen Oaeisörster, von denen einige
künftighin den Titel Forstmeister erhallen ,
von der 8. in die 7 . Rangstuse vor.

Stuttgart, 4. März . In einer gefähr¬
lichen Lage befand sich die fahrende Post
des Nachizugs Stuttgart— Roltweit am letz¬
ten Freitag, den 28 . Februar. Während
des Aufenthalts aus der Station Eutingen
explodier« ein nach Overnsorf a . N . ve-
slimmteS Paket Mit Patro- en . Di« umlieg,
enden Gepäckstücke fingen Feuer. Dieses
wurde mittels Säcke in kurzer Zeit gelöscht .
Der Beamte kam Mit dem Schrecken davon,
während der Schaffner , dem ble Stiesel uns
Hosen verbrannten , einige Brandwunden
«ritt!.

Oehringen, 3 . März . Ja voriger Woche
brach« der 11 Jahre alte Sohn vrS Oeko-
nomen Megerle in NeufelS, hiej. OberamlS,
seinem Bater und den Knechten das Essen
in das Kupserlhat , wosrlvst sie mit dem
Fällen von Hoiz beschäftigt waren . Der
Knabe sah dem Fällen einer Eiche zu und
wurde beim Umstürzen der Elche von einem
zum Fällen verwendeten größeren Hebel so
unglücklich in das Gesicht getroffen, daß ihm
Kinn , Over- und Uiiierkicser vollständig zer¬
schmettert worden ist . Der Zustand des
Knaben ist bedenklich .

Aus dem Oberamr Gerabronn , 4 . März .
Vergangenen Herbst kum eine Zigeunerin z »
der Frau deS Bouirn Probst tn Klein - j
bäeenwetl r , G meinte Lcuz noors, u , r off n-
bar« ihr , m dem nutze gelegenen W - ta sei
ein grotz - r Schatz verborgen Versetv , könne
aber erst nach Lichtmeß gehören werden.
Wenn sie ihr, der Zigeunerin, 300 be¬
zahlt, so weshr sie zur bestimm«» Zelt

wiederkommen und den Schah für sie heben .
Niemand aber, am allerwenigsten ihrem Monn
dürfe sie etwas davon sagen. Die uner¬
fahrene Frau ging auf den Vorschlag ein ,weil sie aber nicht so viel brreS Geld hatte,
ging sie zu ihren Natzdarin,en und Freun¬
dinnen und entlehnte bei diesen Geld unter
allerlei Vorwänden , bis sie sie Summe zu-
sammenbrachte. Sie händizie den Betrag
der Landstretchrrin ein, welche alsdann wohl¬
gemut fürbaß schritt. — Lichtmeß kam und
ging wieder. Die Zigeunerin kam aber
nicht . Erst nachdem die Nachbarn thc Geld
zurückverlanglen , mußte die Frau ihrem
Mann von dem Swatzzräberabenteuir er¬
zählen und so ist es, vielleicht zum Nutzen
anderer , in die OeffenlUck keil gedrungen.
Zum Schaden aber darf au» die Geprell «
auch noch ein gehöriges Maß Spott ernten .

KirchheiM u. T . , 5 . Marz . Heut
wurde ein Mann , ein Arbeiter im Atter von
27 Jahren, auS Stuttgart, hier fcstgenom-
men, weicher ein Geständnis dahm adlegte,
daß er der rhemaiige Geliebte der ermrrdeten
Badethe Wirlh aus Stuttgart sei und bi>
letztere aus Eifersucht ermvbtt habe. Ei
ist vom Amtsgericht liier u - Haft genommer- !
worden . Der richtige Mörser sürstr nun !
gefunden sein .

Giengen a. Br., 3 . März . In große
Aufregung wurde am SamSlag unsere N-ch
dargemklnve Hürden durch »« Btullhar eines
Schwachsinnigen V-rs - tzl . Der 32 Jahre
alle gttftig zurückgeducvencLohn ver Wurm
E. war vor seinem Hause mu Holzhacken b >-
schäsligt , als der vorüvergehenve Schuhmacher
Leonhard Everharv, sein Nachbar sich ihm
näher«. Nach kurzem Woeiwechsel versitz«
der Schwachsinnige mit dem Bett fernem
Nachbar einen Hub auf den Kopf, so saß
Eberhard vewußlroS zu Boden stürz«. H«-
>aus schlug er noch emtgemale aus den am
Loven liegender, ein . Nachvarn eilten hinzu
und rissen den Wütenden von fernem Opser
weg. Die Verletzungen des Eberhard sind
sehr schwere.

Psorzheim, 4. März . Als die Frau des
Expretziragcrs Banjtzaf Vieser Tage aus den
Markl ging, ließ sie chr 3 ' /, Jahre alles
Kind allein in ver Wohnung zurück. Das
Kind machte sich an dem geheizien Ofen zu
schaffen . Die Kleider fingen Feuer
uns verbrannten , >0 daß das Kind solche
Verletzungen rrittt , baß rö tn kurzer Zell
starb. Die Mutter sanv nur noch n »e
Leiche .

Kißlegg , 3 . März . Mit dem vorgest .
rigen Lage Häven bte EiSlteferungen ihren
Ende gesunden, nachocm seu ca. 4 Wochen
beinahe 1000 Waggons in das württemb .
Unlerianb unv nach München versendet wür¬
ben . D» ElSarvritrn aus dem oberen Zeller-
see und das Verladen auf dem Bahnhof
hat den hiesigen unv auch ouswäcltgen Ar¬
beitern zu einem schönen Winterdienst ver-
holfcn.

— Die deutsche Bau! zah t in diesem
Jahre, als oo cs teure Krache Uno keim
Stockung in der Industrie gegeben hüll - ,««ver 11 Prozent Dvidendr.

— Die elektrische Industrie leidet schwer
Noi . L- l .o z . rg . auch . irre Aurrl! c a ,
welch m der . Fearrts Zr . ' st vl , wo ach
eU« - UklNschc GcicUlchasr >Ü > ZaweUUng V0U
ÄtsteUungen Hohe Prvv. stouen zahlt . Dies«
Annonce wirst rin VÜ,cS Licht aus V« L-»g-
ltt dieser Znoustrsr.

— I « Kalkofen Verbrannt ! Ein Ar¬
beiter stürz « in »inen >n der Nähe der Sta¬
lton Kornelimünster (Rheinland) sichenden
Kclkofen ; 4 andere Arbeiter versuchten nach
einander , zu dem Verunglück«« zu bringen ,
uoi ihn zu retten ; ine ffm wuiden di se
selbst , ebenso w« der zuerst in den Ofen
Gestürzte , durch die Gase , die im Ofen
herrschten, gelötet.

— Ein bis jetzt noch nicht ermittelter
fremder Mann hetzte bei Basel drei große
Hunde, darunter einen Bernhardiner, auf
drei aus offenem Felde spielende sechs- bis
siebenjährige Knaben . Den einen zerissen
die Hunde vollständig und zerfleischien >hm
Kopf und Hals bis zur Unkennilichkeit. Den
zweiten Knaven richteten die Hunde so zu ,
das; er hoffnungslos im Spnal earniedrnttgl.
Das onile Kind konnte stch mit z r > ssrnen
K >eid rn und Bißwunden im Bein flüchten .
D>e Polizei such! nach dem Thäler.

— Ein chinesisches Schiff ist mit 250
Passagieren aus brr Fahrt von Namvisch
nach Honoi bei Hungyeu untergegangen .
200 P - ssagiere , darunter eine Französin mit
zwei Krädern sollen erleunkcn sein .

— Sogar Monte Carlo spürt den Vu>
reittricg , D« rrichen Engländer, weiche sonst
gern der Spieivank ein Opfer bracylen, biei-
ve » auS. Dir Aktiven des Unirrnehmens
stad fett einem Jahr bedeuten» gesellen.
Ŝ iätl vle jrtzlge Fmue noch einige Zell an »
!v wird es Mll ven hohen Dividenden zu
Euer sein.

Chicago . 4. März . Es war bereits
bunter, ms ver Zug m >l dem Prinzen H in-
rich von Preußen um 6 ' /, Uh- hier einlcas .
Vom Bahnhos nach d «m Auonortum- Hoiei
vttdelen 2000 Polizisten u »b 2000 ehemalige
Deutsche Sotoaicu Reihe, veralt, vag je ein
Lotval neben einem Pouzlslen staue . Der
Prinz uns sein Gesolge suyrea ln Wagen
v« von 500 Caoallcnstea gelettel waren .
Sobald die Wagen vorüber waren , tralen
ote Deulschen au« der Reche hcrau «, zünbe-
len die Fackel » an und soraner « » st« zum
Fackelzuge , svdoß der Prinz von einem ganzen
Fackctzuge geteil « war. Eine halbe Slunoe
uach der Ankunfl begann vaS Festmahl . AtS
Prinz Helnrich in den Aubttonumssaal ein»
lral, herrsch « ungeheuere Auslegung . Es
war rin Gcrüchi von einem Attentat aufge»
taucht, das stch jedoch a>S unbegründet he-
rausstellle . Ein enilasstner omecikanlscher
Soldat der Jnsanlerie , Namens Howe, der
aus den Philippinen und tn Chma gedient
yalle, wandte Gewalt an, um die Menschen-
massra zu durchbrechen und dem Prinzen
etnm Brief zu üoerreichen, in dem er bittet,
aus dem Dampser „ Deutschland " nach Eng¬
land mitgenommen zu werden. Auf der
Fasrt nach der Waff- nhalle, wo von den
Gesangvereinen ein Muslkseft veranstaltet
wurde, wurde Prinz Heinrich mit ungeheu¬
rem Juvel begrüßt.

— Eine likssinnige Frage geht von
Mund zu Muuo r . Können « i« Mir fünf
Wochentage ohne a m deutscher Sprache
nenne» 7 " Der Gcsrag « z«yt — zumar w- » n
er Sprachkenner ist - - ble Slirnc in ernste
Fattcn, grübelt eine Weile und bekennt rnd-

ich s. n . u v rarög n , D - l Fragesteller aber
erwn t rmmpsi ren . : „ Nchrs re >wur ars
das : Po glst r » , gestern, Heu «, mor»cn Nl . b
ü eemoegru. " So brl gell große Watzrhell - N
ln bte Schichte« »er B .vö t rung . . . .



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t .
24) (Nachdruck «erboten .)

Die Rosen blühten in seltener Fülle in
dem Garten der stillen Villa des jungen
DoklorS Fred Brenken ; eine ganz von Cle -
matiS umsponnene Laube lud förmlich zum
Kosen und Tändeln , wenn der Mond .schien
und drüben dos Meer rauschte . Die Welt
war schön I Fred , der gedankenvoll durch
den stillen Garlen schritt , mußte sich das
heute an einem köstlichen Sommerlage einge -
stchn , so wenig er auch sonst auf die herr¬
liche Natur , die ihn umgab , achtete , eS war
als vernehme er in diesen Augenblicken ein¬
mal wieder eine der Stimmen » die immer
und immer noch durch das Wellall tönen ,
von DaseinSsreude singen und klingen , wie
es so schön auf Gottes Erde und wert dar¬
aus vergnügt zu sein .

Ach wo war seine Daseinsfreudigkeit ge¬
blieben ! unlergegangen in dem ermüdeten
Gleichlauf der Tage , wo es nichts mehr zu
fürchten , zu hoffen und zu sorgen gab . Es
war die Pappuallee deS Lebens die er glück¬
lich erreicht , rechts eine Pappel , links eine
Pappel ; in unheimlicher Regelmäßigkeit stan¬
den sie da die öden , langweiligen Bäume ,
einer wie der andere , seine Tage ! Flora
war pünktlich wie rin Uhrwerk in allen
Dingen , rS wurde zur bestimmten Zeit ge.
frühstückt , zu Mittag gegessen , regelmäßig
kehrten die großen Wäschen , die Retnmache -
tage wied «r , und wenn die junge Frau auch
selbst nicht weiter thälig war , die vienst -
boten wußte sie zu dirtgieren wie rin Feld¬
herr .

Die besten Stunden seiner Tage waren
doch die , die er bei seiner Mutier und
Schwester zubrachte . Sie wohnten beide
ganz in der Nähe , in einem der klei« eu neu »
angebauten Häuser des Seebades , und die
Einrichtung ihrer Zimmer hatte wieder das
alle Ansehn wie in G - , von den modernen
Berliner Herrlichkeiten , die er einst mit solchem
Eifer herangeschleppt , waren nur noch ge -
ringe Ueberreste vorhanden , sie waren ver¬
blichen und vergangen wie die ganze tolle
Zeit damals .

Der alte Hauch von Gemütlichkeit lag
wieder über den Räumen des stillen Wit -
weoheimS , nur der fröhliche Student und
seine Freunde fehlten . Statt seiner saß in
der Ecke deS allen Sophas ein ernster Mann
um dessen Lippen nur selten ein Lächeln
spielte , aber er litt eS gern , wenn die sauste
Hand der Mutter wie sonst üver seine Stirn
strich und die guten Augen ihn teilnehmend
anschauten . Von Niemand weiter hätte er
Teilnahme vertragen als von ihr , zu ihr
allein sprach er sich denn auch bisweilen
au - ; vieler Worte bedurfte es nicht , sie ver¬
stand ihn , und wußte woran sein Herz
krankte , und wie er Carla Bxhausen uns
jene Zeit in Berlin nicht Vergessen konnte .
Flora war eben nicht die Frau ihm solches
Vergessen zu lehren , so musterhaft sie auch
für sein leidliches Wohl sorgte .

War Melitta im Zimmer wurden solche
Gespräche , dir das Vergangene berührten ,
nie geführt ; sie hatte ja jene Zeit in Berlin
nicht mit durchlebt , wußie wenig von der
HerzenSgeschichle ihres Bruders , da er sich
so schnell damals entschlossen sich mit Flora

zu verloben , mußte er doch Carla bald ver¬
gessen haben . Daß eS kein volles Glück war
wa - er an Floras Seite gefunden , daS sah
sie wohl , aber sie machte sich nicht viel Ge¬
danken darüber , sie dachte in dieser Zeit ,
vielleicht zum ersten Mal in ihrem Leben
mehr an sich als an den Bruder . Ein Glanz
innern Glückes lag über ihrem ganzen Wesen ,
strahlte aus ihren Augen , daß Fred sie
manchmal ganz Verwundert anschaute . Woher
kam ihr nur diese sonnige Heiterkeit , diese
Freude an ihrem doch wahrlich nicht reichem
Leben . Ihre schönsten Jugendjahre hatte sie
aus dem Gute seiner Schwiegereltern ver¬
bringen müssen , wo ste wahrlich nicht auf
Rosen gewandelt . War es nun das Glück
wieder mit der Mutter vereint zu sein was
ihr Wesen so verklärte oder halte eS noch
einen andern Grund . Dachte ste » ielleicht
noch an Martin Harden , aber der war ja ,
trotz aller Ueberlegenheit , die er ihm stets
gezeigt , jetzt noch nicht einmal so weit wie
er , hatte noch keine feste Anstellung . Er hatte
Melitta stets sehr gern gehabt , auch wohl
ernstlich daran gedacht , sie einst zu seiner
Frau zu machen , wer weiß aber , ob er
nicht doch schließlich dem Zug der Zeit folgte
und eine reiche Frau wählte . Die idealen
L - benSanschauunge » halten meistens dem re¬
alen Leben nicht stand , man wirft eine nach
der andern über Bord — und doch — doch
gäbe man manchmal nicht alles dahin , was
man mühsam errungen im Daseinskampf ,
könnte man sich damit die Jugendlhorheilen
und Ideale zurückkausen , noch einmal hin .
ein stürmen in das volle reiche Leben .

Wie solche Gedanken heute ihm immer
wieder kamen , wa - wollten ste I Ihn quälen
ihm klar machen , daß er da - Glück , wonach
ihm so heiß einst verlangt , nicht gesunden .
— Wo war eS überhaupt zu finden ? Er
hatte eS noch nie geschaut , menschliches Elend ,
die ganze Misöre des ErdcnbasetnS genug
und Übergenug , sein Beruf lernte es ihn
kennen — aber Glück , volles Menschenglück l
hatte daS überhaupt noch «ine bleibende Stätte
in dem rastlosen Getriebe der modernen
Menschenkinder deS La äs siöols . Er ahnte
nicht , daß er schon tm nächsten Augenblicke
solch seltenen Anblick haben sollte .

Ein paar Minuten nur wollte er rasten
hier in der Laube , bis dir Glocke ertönte ,
die zum Mittagessen in gewohnter Pünkt¬
lichkeit ries .

Doch was war daS , klang da- nicht wie
Flüstern dort aus der Laube heraus , hatte
eines der Mädchen dort vielleicht rin Stell¬
dichein verlockend genug war ja der stille ,
ganz mit blauen Blumen bezogene Winkel
dazu , aber unter dem strengen Regiment
seiner Gattin konnten solche Dinge doch un¬
möglich vor sich gehn .

Er trat näher , » Fred I Fred ! " ertönte
da eine jubelnde Stimme und in dem blauen
ClematiSrahmen de- Eingangs zur Laude ,
stand da Melitta vor ihm , so strahhlenden
Antlitz , tm lichten Sommerklcide wie ein
wnnderschöneS Bild .

„ Mein Gott was ist denn passte « ? "

fragte Fred . „ Du stehst ja aus , als hättest
Du Besitz genommen von allen Seligkeiten
des Himmels und der Erde . '

„ Das habe ich auch, " versetzte Melitta ,
„ ein glückttchereS Menschenkind würdest Du
heute aus der ganzen Welt nicht finden , und

wenn Du sie von einem Ende zum andern
durchwanderst . '

„ Vielleicht doch, und zwar in nächster
Nähe, " ließ sich da eine Stimme vernehmen ,
oa aus dem Dämmerlicht der Laube trat
jetzt Marlin Harden heraus .

„ Mein Verlobter , Oberförster in F . ,
'

stellte Melitta ihn dem Bruder vor .
Ja da « war Glück , volles Menschen «

glück, waS diesen beiden aus den Augen
strahlte , nicht gewaltsam dem Schicksal abge¬
trotzt , nein , langsam ausgebaut aus sicherem
Grunde .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Schwere Ausschreitungen gegen einen

Geistlichen im Rheinland . In dem bei
Mörs gelegenen Orte Vluyn kam eS zu
einem regelrechten Aufruhr . Dem dortigen
Pfarrer K . war seitens deS Gerichts über
zwei Kinder seiner Gemeinde die Fürsorge -

Erziehung zugesprochen worden . AlS nun
der Pfarrer abends in einen entlegenen
Außenbezirk seines Bezirks geritten war , rot¬
teten sich die Dorfbewohner zusammen und
bombardierten daS Pfarrhaus mit Steinen ,
weil ste daS gerichtliche Urteil , daS der
Pfarrer veranlaßt hatte , für falsch hielten .
Die Menge wuchs immer mehr an und er¬
wartete die Rückkehr deS Geistlichen . AlS
Pfarrer K . vor seinem demolierten Hause
antraf , rissen ihn die Exzedenten vom Pferde
herunter und schleppten ihn zu der in Krämpfen
liegenden Mutter der schon erwähnten bei¬
den Kinder . Inzwischen erschienen Gendar¬
men , befreiten den Pfarrer , der schon mehrere
Verwundungen erlitten hatte , aus den Hän¬
den der aufregenden Menge und stellten
die Ruhe wieder her , nachdem ste mehrere
Personen in Haft genommen hatten . Nun¬
mehr ist die Verfügung ergangen , daß die
beiden Kinder vorläufig bei ihrer Mutter
bleiben sollen .

— DaS Mitmachen der Mode de - An -

telegraphierenS hat in Brvmberg für mehrere
Umerotfiztere eine unerwartete Wirknng ge¬
habt . DaS in Bromberg stehende 129 . Jn -
tanterie -Regimmt hat bet den umfangreichen
Namensveränberungen am Geburi - tage deS
Kaisers den Namen erhalten : 3 . Westpr .
Infanterie - Regiment Nr . 129 . Aus Freude
hierüber sandten mehrere Chargierte diese-
Regiments — ein Feldwebel und Unteroffi¬
ziere — an den obersten Krieg - Herrn am
27 . Januar ein Dank - und Glückwunschtele¬
gramm . Nun find aber auf Veranlassung
deS KriegSmtnisterS sämtliche Gratulanten
>m Wege de - Disziplinarverfahren - in mehr¬
tägige Arreststrafcn genommen worden , weil
ste den Justanzweg nicht eingrhalten hatten .

— Für den Konsumenten ist eS nicht
leicht, aus den vielen heutzutage angebotenen
Fabrikaten etwa - herauszufinden , wa - seinen
Zwecken entspricht . Schuhfett und Wichse
z . B . werden in so vielerlei Arten offeriert ,
daß der Konsument thalsächlich nicht mehr
weiß , was er verwenden soll . Gentr . er ' s
Wichse und Genlner ' s Schuhfett in roten
Dosen mit dem Kaminfeger dürften aber ,
was Qualität anbelangt , kaum von irgend
einer andern Marke erreicht werden und eS
wird daher das tonfumterende Publikum beim
Einkauf wohl daran thun , diese Fabrikate
stets zu bevorzugen .

Retakttou , Druck rmd Verlag «M veruh . Hosmanv in MldSai».
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